
Bundeskanzlerin Angela Merkel hat sich zum fünften 

Mal in dieser Wahlperiode den Fragen der Abgeordne-

ten gestellt. Die Themenbereiche, die dabei angespro-

chen wurden, reichten vom Klimaschutz über die Mig-

ration bis zum Aufbau des geplanten 5G-Netzes.  

Mit Blick auf das schnelle Mobilfunknetz sprach sich 

Merkel erneut gegen den Ausschluss eines einzelnen 

Unternehmens aus. Die Regierung werde aber „alles 

tun, um die Sicherheit zu gewährleisten“. Konkret geht 

es um eine Beteiligung des chinesischen Telekommu-

nikationsausrüsters Huawei. Es gibt die Sorge, dass 

eine Beteiligung Huaweis ein Einfallstor für Spionage 

und Sabotage von Seiten Pekings sein könnte. Man 

könne „nicht von vorneherein einfach sagen: Ein Un-

ternehmen kommt überhaupt nicht in Frage“. Auf der 

anderen Seite dürfe man aber auch „nicht blind“ sein, 

sondern müsse den „Vertrauensaspekt mit im Auge 

haben“, so die Kanzlerin. Sie verwies darauf, dass 

Huawei-Komponenten bereits in den 2G-, 3G- und 4G-

Netzen verbaut seien – „auch anderswo in Europa“.  

Was den Klimaschutz angeht, so stellte sich Merkel 

hinter das Ziel der neuen EU-Kommission unter Präsi-

dentin Ursula von der Leyen, die CO2-Emissionen EU-

weit bis 2030 um 50 bis 55 Prozent zu verringern, und 

nicht nur um 40 Prozent, wie bislang vorgesehen. Mer-

kel gab zu bedenken, dass die EU sich in dem neuen 

„Green Deal“ vorgenommen habe, bis 2050 klimaneut-

ral zu sein. Das bedeutet fast null Treibhausgasemissi-

onen innerhalb von 30 Jahren. Wenn man dieses Ziel 

erreichen wollen, müssten sich alle Mitglied-
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Josef Rief und Thorsten Frei besuchen Station für 

Straßenkinder  

Markus Seidel aus Baden-Württemberg, Vorstands-

sprecher der Stiftung Off Road Kids, hat eine neue 

Streetwork-Station am S-Bahnhof Bellevue in unmit-

telbarer Nähe zum Bundestag eingerichtet. Sie ist An-

laufpunkt für Straßenkinder und junge Obdachlose, die 

nicht älter als 26 Jahre sind. Die wertvolle Arbeit der 

Stiftung wird mit 400.000 Euro aus Bundesmitteln un-

terstützt. Vor Ort machten sich die Abgeordneten im 

Gespräch mit Markus Seidel und Claudia Triebs von 

der Deutschen Bahn, ebenfalls großer Sponsor, ein Bild 

von den aktuellen Projekten. Dazu gehört auch die vir-

tuelle Streetwork-Station sofahopper.de. ■ 

Josef Rief ist auf Facebook mit 
Profil und Fan-Page unter: 
www.facebook.com/josefriefmdb 

 

Liebe Leserinnen und Leser! 
ich wünsche Ihnen ein frohes und gesegnetes 

Weihnachtsfest verbunden mit den besten 
Wünschen und Gottes Segen für 2020! 
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staaten gleichermaßen anstrengen, mahnte die Kanzle-

rin. Deutschland hat sich bereits auf nationaler Ebene 

das Ziel gesetzt, seinen CO2-Ausstoß bis 2030 um 55 

Prozent im Vergleich zu 1990 zu verringern, und sei 

von daher „gut dabei“.   

Mit Blick auf die Migration verteidigte die Kanzlerin 

ihre Entscheidung, während der Flüchtlingsbewegung 

2015 die Grenzen offengehalten zu haben. „Ich glaube, 

dass Deutschland sehr vielen Menschen in Not gehol-

fen hat.“ Dazu habe „eine gesamtgesellschaftliche 

Kraftanstrengung stattgefunden“, antwortete sie unter 

großem Applaus auf eine Anfrage der AfD. Sie wies 

auch darauf hin, dass die Bundesregierung an der Ord-

nung und Steuerung der Migration gearbeitet habe und 

dies weiter tue. Die Zahlen zeigten, „dass diese Arbeit 

nicht umsonst ist, sondern dass sie durchaus Erfolge 

zeitigt“.  

Merkel verteidigte darüber hinaus das Gesetzesvorha-

ben der Regierung, eine Kassenbonpflicht einzuführen. 

Es gehe darum, dass dem Staat Milliarden an Mehr-

wertsteuereinnahmen verloren gingen. Dies könne der 

Staat nicht einfach hinnehmen. Ob diese Bons auf 

Thermopapier ausgedruckt werden müssten, stellte sie 

„im Zeitalter der Digitalisierung“ jedoch in Frage.  ■ 

Vermittlungsergebnis zum Klimapaket beschlossen 

Nachdem der Vermittlungsausschuss des Bundestages 

und des Bundesrates sich auf Änderungen am Klimapa-

ket geeinigt hat, hat auch der Bundestag diesem Ergeb-

nis zugestimmt. Die wichtigsten Änderungen sind eine 

höhere Bepreisung der geplanten CO2-Zertifikate, die 

jetzt mit 25 Euro pro Tonne beginnt und im Jahr 2025 

auf 55 Euro pro Tonne ansteigt. Zur Kompensation 

wird die Pendlerpauschale weiter erhöht. In den Jahren 

2024-26 steigt sie auf insgesamt 38 Cent ab dem 21. 

Kilometer. Die Einnahmen aus dem Zertifikatehandel 

fließen vollständig in die Senkung der EEG-Umlage, 

die derzeit von den Stromkunden mit ca. 6,4 Cent auf 

jede Kilowattstunde gezahlt werden muss. Dieser Kom-

promiss kommt sowohl den Bürgerinnen und Bürgern 

als auch der mittelständischen Wirtschaft zugute. Die 

CDU/CSU-Bundestagsfraktion setze auch weiterhin 

auf Innovation, Infrastruktur, Marktwirtschaft und Ak-

zeptanz, betonte der Stellvertretende Vorsitzende der 

Unionsfraktion Andreas Jung im Plenum. Josef Rief 

hatte dem Vermittlungsergebnis insgesamt zugestimmt,  

bemängelte aber in seiner Protokollerklärung zur Ab-

stimmung die kurze Zeit, die gerade den Menschen im 

ländlichen Raum zur Anpassung an die neue Regelun-

gen bleibe.■  

Haushaltsausschuss trifft Bundespräsidenten 

Die Mitglieder des Haushaltsausschusses des Bundes-

tages haben am Mittwoch Bundespräsident Frank-

Walter Steinmeier zu einem Arbeitsessen im Schloss 

Bellevue in Berlin besucht und sich im Goldenen Buch 

verewigt. ■ 
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